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Umfrage
596 Teilnehmende
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Verwaltung eines Landkreises/einer Stadt

öffentliche Verwaltung auf Landesebene

öffentliche Verwaltung auf Bundesebene

Kleinstunternehmen

kleine Unternehmen

mittlere Unternehmen

Großunternehmen

Unternehmensverband

Verein zur (regionalen) Wirtschaftsförderung

landesweites Netzwerk/Cluster zur…

bundesweites Netzwerk zur Wirtschafts- oder…

Forschungseinrichtung oder Universität

Nichtregierungsorganisation

Sonstiges



Umfrage
Welche Chancen sehen Sie im Aufbau einer 
Wasserstoffwirtschaft in Deutschland bis 2030?
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Senkung der Treibhausgasemissionen

Produktion und Export von Elektrolyseuren

Erschließung neuer Forschungsfelder

Produktion und Export von wasserstoffbasierten Endanwendungen z.B. Brennstoffzellen

Sozialverträgliche Transformation des Energiesystems

erhöhte Versorgungssicherheit z.B. durch dezentrale, (semi-)autarke Energiesysteme

Reduzierung der Importabhängigkeit bei Energierohstoffen

Produktion und Export von Wasserstoffspeichertechnologien

Erhöhung der Lebensqualität durch saubere Luft

Umsatzsteigerungen bei Unternehmen in Deutschland

Netto-Steigerung von Arbeitsplatzzahlen

Sonstiges

keine Angabe



Notwendige Maßnahmen
Wie notwendig sind folgende Faktoren für den Aufbau einer 
deutschen Wasserstoffwirtschaft?
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Vernetzung der 
inländischen Akteure

Vernetzung/Kooperationen 
mit europäischen Akteuren

Aus- und Weiterbildung 
von Fachkräften

Vernetzung mit internationalen Akteuren/
Kooperationen mit Partnerländern

notwendig bedingt notwendig neutral kaum notwendig nicht notwendig keine Angabe

17 712658

28 72558

29 72557

35 71768



Dringlichkeit
Bis wann müssen folgende Faktoren umgesetzt werden?
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Vernetzung/Kooperationen mit europäischen Akteuren

Vernetzung der inländischen Akteure

gesamt

öffentliche
Verwaltung

Wissenschaftler
*innen

KMU

Großunternehmen



Fördernde Faktoren 
Wie notwendig sind folgende Faktoren für den Aufbau einer deutschen Wasserstoffwirtschaft?
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Herkunftsnachweise für klimaneutrales und CO2-armes H2

Änderung staatlich induzierte Bestandteile des 
Strompreises für H2-Erzeugung

Staatliche Zuschüsse und Darlehen für H2-Projekte

Etablierung eines nationalen H2-Aktionsplans 2026 - 2045

Dekarbonisierung des Stromsektors unter 
Anpassung der Ausbaupläne für EE

Contract for Differences

Hochskalierung von H2-Derivaten in den industr. Maßstab

CO2-Preis von mindestens 100 EUR/t

Strukturelle Unterstützung für Hydrogen Purchase Agreements

Über eine CAPEX-Förderung hinausgehende OPEX-Förderung

Quoten für den Einsatz von Wasserstoff

CO2-Preis von über 300 EUR/t

notwendig bedingt notwendig neutral kaum notwendig nicht notwendig keine Angabe

77 211667

65 315 4 3 10

51 26 10238

51 20 133310

57 20 10238

34 32 1313 44

41 23 1317 33

45 18 198 64

19 34 1424 45

24 28 1819 74

24 27 1015 159

11 25 1920 1510



Dringlichkeit
Bis wann müssen folgende Faktoren umgesetzt werden?
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Änderung staatlich induzierte 
Bestandteile des Strompreises 
für die Wasserstoff-Erzeugung

Herkunftsnachweise für 
klimaneutralen und CO2-armen 
Wasserstoff

Über eine CAPEX-Förderung 
hinausgehende 
OPEX-Förderung

Quoten für den Einsatz von 
Wasserstoff

Strukturelle Unterstützung 
für Hydrogen Purchase
Agreements

Hochskalierung von 
Wasserstoff-Derivaten in 
den industriellen Maßstab



Dringlichkeit
Bis wann müssen folgende Faktoren umgesetzt werden?

8

Staatliche Zuschüsse und 
Darlehen für Wasserstoff-Projekte

Etablierung eines nationalen 
H2-Aktionsplans für 2026-2045

CO2-Preis von
mindestens 100 €/t

Vollständige Dekarbonisierung 
des Stromsektors

CO2-Preis
von über 300 €/t

Contract for
Differences



Hürden
Welche Faktoren sind die wichtigsten Hindernisse für die groß-
skalige klimaneutrale Erzeugung von Wasserstoff in Deutschland? 
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unzureichende Flächen für Strom 
aus erneuerbaren Energien

unzureichende 
Speicherstätten für CO2

unzureichende Anzahl von 
Elektrolyseuren und anderen Anlagen

unzureichende Speicherstätten 
für Wasserstoff

fehlendes 
Fachpersonal

fehlende Infrastruktur für 
Verteilung von Wasserstoff

unzureichende 
Wasserressourcen

unzureichende Verfügbarkeit von/
Zugang zu Rohstoffen
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Verfügbarkeit (91%)

Wirtschaftlichkeit (72%)

niedrige Wirtschaftlichkeit aufgrund von 
Investitions- und Unterhaltskosten (CAPEX/OPEX)

niedrige Wirtschaftlichkeit aufgrund 
von geringen Wirkungsgraden

lange 
Investitionszyklen

59

11

10



Hürden
Welche Faktoren sind die wichtigsten Hindernisse für die groß-
skalige klimaneutrale Erzeugung von Wasserstoff in Deutschland? 
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Forschung und Entwicklung (56%)

fehlende Größenskalierung 
von Elektrolyseuren

unausgereifte Wasserstoff-
speichermöglichkeiten

unzureichende 
Brennstoffzellenforschung

unzureichende Forschung zu Wasserstoff-
derivaten und deren Einsatzmöglichkeiten

unzureichende Forschung zu e-fuels
und deren Einsatzmöglichkeiten

fehlende alternative 
H2-Gestehungsmethoden

unzureichende Forschung zu 
Transportmöglichkeiten für Wasserstoff

unzureichende Forschung zu 
sozioökonomischen Fragestellungen

Governance (57%)

fehlende technische 
Standardisierung 

der Wasserstofftechnologien

fehlender Rechtsrahmen, der ein 
Geschäftsmodell während des 

Abschreibungszeitraums gewährleistet

unterschiedliche Bewertung von 
Wasserstoff aus verschiedenen 

Quellen und Herstellungsprozessen

25
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16
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Maßnahmen
Welche benötigen Akzeptanzförderung?
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Ausbau erneuerbarer 
Energien

Sicherheitsfragen bei Erzeugungsanlagen, 
Transport und Anwendung von Wasserstoff

Ausbau der Transport-Infrastruktur, 
z.B. Pipelines, Tankschiffe

Nutzung und / oder Ausbau von 
geologischen Zwischenspeichern

Nutzung von Kohlenstoffabscheidung & -speicherung bei 
Erzeugung von H2 durch Dampfreformierung von Erdgas

Nutzung von importiertem, mithilfe 
von Atomstrom erzeugtem Wasserstoff

Nutzung von aus fossilen Quellen / mithilfe von 
Strom aus dem Strommix erzeugtem Wasserstoff

notwendig bedingt notwendig neutral kaum notwendig nicht notwendig keine Angabe

18 4 12957

110 6 22655

121 7 43433

121 14 172126

218 14 361614

222 19 30189

4 4 11477



Dringlichkeit
Bis wann muss Akzeptanzförderung für folgende 
Maßnahmen umgesetzt werden?
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Ausbau erneuerbarer Energien Sicherheit bei Erzeugungs-
anlagen, Transport, Anwendung

Ausbau der Transport-
Infrastruktur, z.B. Pipelines

Nutzung fossiler Quellen / mit
Strommix erzeugtem 
Wasserstoff

CCS-Nutzung bei Erzeugung 
von Wasserstoff durch 
Dampfreformierung von Erdgas

Nutzung bzw. Ausbau von 
geologischen Zwischenspeichern

Nutzung von importiertem, 
mithilfe von Atomstrom 
erzeugtem Wasserstoff



Fazit
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Wichtige Hinweise zu:

Zugehörige 
Dringlichkeiten 

( Hinweise 
auf Zeitplan)

abzubauenden 
Hemmnissen

notwendigen und 
unterstützenden 

Maßnahmen

Flaschenhals:

Aus- und Weiter-
bildung von 
Fachkräften

Ausbau 
erneuerbarer 

Energien


